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Das Befinden des Kaiſers. Wie „W. D.B.“ von
verläßlichſter Seite erfährt, iſt das Befinden des Kaiſers auch
weiter durchaus zufriedenſtellend. Der e arbeitete am
geſtrigen Montag Zeit mit dem dienſttuenden General
1 la suite v. Löwenfeld. An den König von England hat der
Kaiſer anläßlich deſſen geſtrigen Geburtstages ein längeres
Glückwunſchtelegramm gerichtet. Zu Dienstag vormittag ſind

Vorträgen beſtellt der Chef des Militärkabinetts, der Chef
Admiralſtabs und der Chef des Marinekabinetts.

Die Operation des Kaiſers. Die Nachricht, daß der Kaiſer ſich
einer Operation am Halſe hat unterziehen müſſen, rief überall herz
lichſte Teilnahme Hervor. Die Nachfragen von fremden Höfen über das
Befinden des Kaiſers waren ſehr groß, überall konnte werden,
daß des Kaiſers Befinden relativ gut ſei. Der er iſt bei guter

i ng; er iſt fieberfrei und Schmerzen ſollen nicht vorhanden
ſein. Wer den Hofbericht zu leſen verſtand, konnte ahnen, daß es
mit dem Befinden des Kaiſers nicht in Ordnung ſei am Freitag wurde
nur von einem Spa tet, am Sonnabend hatte der
Kaiſer laut dem Hofbericht R eſchäfte erledigt, weiter
wurde nichts ldet. Richtig iſt, der Kaiſer ſich Schonung
auferlegen muß er darf na nicht ſprechen. Die heute aus
dem Neuen Palais kommenden Nachrichten lauten ebenfalls günſtig
die Aerzte hoffen ganz beſtimmt, daß in wenigen Tagen die
Wiederherſtellung derartige Fortſchritte cht haben wird, daß er
wieder laut ſprechen darf. Die Kaiſerin, welche in den letzten Tagenaußerordentlich beſorgt und niedergeſchlagen geweſen ſein ſoll, el

wieder guten Muts ſein es iſt in der Tat jede Gefahr ſo gut wie
ausgeſchloſſen der Polyp iſt durchaus gutartig. das ſteht

amz ſicher feſt und mit dieſer Feſtſtellung wird die Nation wieder
aufatmen. Die drei Aerzte verhalten ſich natürlich gegen jede

zu e ablehnend.Der „Nationalztg.“ wird von kompetenter Seite die Ver
rung gegeben, daß ſowohl nach dem ganzen Ausſehen des

zolpen, wie nach ſeiner mikroſkopiſchen Unterſuchung kein Grund
varliegt, nach der glücklich vollzogenen Operation unſeres Kaiſers
Veſorgnis zu hegen. Das inte Blatt erfährt auth, daß die
Pperation nicht nur leicht und glücklich geweſen ſei, ſondern unter
der geſchickten Hand des vielerfahrenen Profeſſors Moritz Schmidt
in überraſchend ſchneller Weiſe von ſtatten ging. Abgeſehen von
den Vorbereitungen zur Operation ſoll der operative Eingriff ſelbſt
nicht viel mehr als eine Minute gedauert haben. Die Extraktion des
olypen wird jetzt wohl ſtets unter Anwendung von Kokain voll

n, das den Schleimhäuten gaufgepinſelt wird und ſie gegenEmerz un empfindlich macht. Als Inſtrument dient meiſtens eine

chneidende feine Zange, wie ſolche von Profeſſor Dr. Fränkel und
Profeſſor Moritz Schmidt angegeben iſt. Wenn der Patient

ſich ruhig verhält, ſo beträgt nach Eintritt der Kokainunempfind
lichkeit die Dauer der Operation in den meiſten Fällen weniger als
eine Minute. Der geübte Operateur geht unter Führung des

Kehlkopfſpiegels zugleich mit der Zange in den Kehlkopf und knipſt
die kleine, warzenähnliche Hervorragung fort. Dieſe bleibt dann
in dem feinen Löffelchen der Zange ſitzen und wird mit ihr her
ausbefördert. Die nachfolgende Blutung iſt meiſtens ſehr gering
und ſteht von ſelbſt. Die Heilung erfordert gewöhnlich acht bis
vierzehn Tage, und während dieſer Zeit hat ſich der Patient zur
Schonung des vperierten Stimmbandes möglichſt des Stimm-
gebrauchs zu enthalten. In den Berliner Polikliniken für Kehl
kopfleiden und in den Sprechſtunden der Spezialärgzte wird dieſe
Operation meiſtens ambulatoriſch ausgeführt, und in Berlin
wohnende Patienten werden gewöhnlich in eine Klinik aufge
nommen. Ueber die Größe des dem Kaiſer entfernten Polypen
ſind in den Berichten keine Angaben gemacht; ſie ſchwankt in der
Regel zwiſchen der Größe eines Stecknadelknopfes bis zu der einer
Linſe oder Erbſe. Man darf annehmen, daß bei der äußerſt ge
wiſſenhaften und ſorgfältigen Behandlung des Kaiſers die Aerzte
nicht ein längeres Wachstum des Polypen abgewartet, ſondern
auf eine baldige Entfernung desſelben noch im Anfangsſtadium
hingedrängt haben. Daß ſolche gutartigen Polypen, wenn ſie voll
ftändig operiert ſind, wieder wachſen, kommt faſt niemals vor,
ebenſo iſt ihr Uebergang in bösartige Formen ausgeſchloſſen. Jn
dem Bericht der Aerzte iſt der Ausdruck Stimmlippe aufgefallen.
Er iſt gleichbedeutend mit der früher gebrauchten Bezeichnung
Stimmband. Der Name Stimmlippe für Stimmband iſt bei der
Umgeſtaltung der angtomiſchen Nomenklatur durch die deutſche
angtomiſche Geſellſchaft vor einigen Jahren eingeführt und von
der Wiſſenſchaft allgemein angenommen worden. Dieſer Ausdruck
findet ſich demgemäß auch in dem bekannten Lehrbuche von Prof.
Moritz Schmidt: „Erkrankungen der oberen Luftwege“, das jüngſt
in dritter Auflage erſchienen iſt.

König Eduard VII. von England vollendet am heutigen
10. November ſein 62. Lebensjahr. Wegen der Unpäßlichkeit des
Kaiſers findet die im Neuen Palais in Ausſicht genommen ge
weſene größere Frühſtückstafel aus Anlaß des Geburtstages nicht
ſtatt. Auch in der großbritanniſchen Botſchaft, deren Palais die
engliſche Nationalflagge gehißt hat, iſt wegen Trauer des Bot-
ſchafters Sir Frank Lascelles um ſeinen jüngſt verſtorbenen Bruder
von einer Feier Abſtand genommen worden. Der Kommandeur
des 1. GardeDragoner Regiments Königin Viktoria von Groß
britannien und Jrland, deſſen Chef König Eduard iſt, hat dieſem
die Glückwünſche des Regiments in herkömmlicher Weiſe überſandt.

Die Vorgänge in Deutſch-Südweſtafrika. Nach einer
in Berlin eingegangenen Meldung des kaiſerlichen Gouverneurs
von DeutſchSüdweſtafrika liegt in Windhuk eine Beſtätigung
der aus engliſchen Quellen ſtammenden Nachrichten über Er
eigniſſe im Süden des Schutzgebietes nicht vor, während die helio-
graphiſche Verbindung zwiſchen Windhuk und Keetmannshoop ſich
nach wie vor im Betrieb befindet. Letzterer Umſtand läßt auch er
warten, daß demnächſt nähere Berichte über das Vorgefallene ein

werden. Die Entfernung zwiſchen Keetmannshoop und dem
chauplatze der Unruhen bei Warmbad beträgt etwa 260

2

Kilometer. Das kaiſerliche Generalkonſulat in Kapſtadt meldet,
za die Bondelzwarts in die Kapkolonie eingefallen ſeien, und

es zu einem Kampfe mit der dortigen Polizei gekommen iſt.
Anſtellung von Zugführern bei Schnell und Perſonenzügen.

Der preußiſche Verkehrsminiſter hat folgenden Erlaß an die Eiſen
bahndirektionen gerichtet: Zur Erhöhung der Betriebsſicherheit wird
es beitragen, wenn als Zugführer bei Schnell und Perſonenzügen
tunlichſt ſolche Beamte verwandt werden, die neben den in der
Prüfung geforderten Kenntniſſen eine gründliche Kenntnis der Jn
ſtandhaltung der Eiſenbahnwagen, insbeſondere der Brems, Heiz
und Veleuchtungseinrichtungen, beſitzen. Um das Aufrücken ſolcher
Beamten in Zugführerſtellen zu begünſtigen, enthält Ziffer 19 der
Ausführungsbeſtimmungen zur Prüfungsordnung folgenden Zuſatz:
Anwärter für Zugführerſtellen können ohne Rückſicht auf das Be
förderungsdienſtalter nach dem Ermeſſen der Eiſenbahndirektionen
aus der Reihe zum Zugführer befördert werden, wenn ſie das
Schloſſer Schmiede oder Stellmacherhandwerk erlernt haben,
längere Zeit in einer Wagenwerkſtatt beſchäftigt waren und die
Fähigkeit beſitzen, die an den Wagen während des Betriebes vor
kommenden kleinen Schäden zu beſeitigen. Ueber die Auswahl
ſolcher Anwärter haben ſich die zu einer Anſtellungsgruppe ge
hörenden Eiſenbahndirektionen zu verſtändigen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Schluß des böhmiſchen Landtages.
Der böhmiſche Landtag iſt am Montage geſchloſſen worden.

Einberufung des Reichsrats.
Der Miniſterrat beſchloß die Einberufung des Reichsrats auf

den 17. November.
Jtalien.

Selbſtmordeines Miniſters.
Der neuernannte Finanzminiſter Roſano war Sonntag

morgen 7 Uhr in Neavpel angekommen. Er erklärte, er ſei ge
kommen, um ſeine Familie zu begrüßen und die Leitung der Wohl
tätigkeitsanſtalt niederzulegen, deren Vorſitzender er war. Nach
dem Frühſtück hielt ſich der Miniſter mehrere Stunden außerhalbine ne n rdes Hauſes auf und kehrte um 6 Uh
darauf an, er wolle nicht nach Rom zurückkehren, da er ſich infolgeeiner Erkältung unwohl fühle. Roſano nahm mit ſeiner Familie

das Mittageſſen ein, hatte eine Beſprechung mit dem ihm ver
wandten Abgeordneten Coloſimo und begab ſich frühzeitig zur
Ruhe. Montag morgen 548 Uhr ſtand er auf und ging in ſein
Arbeitszimmer, wo er mehrere Briefe ſchrieb. Darauf tötete
er ſich durch einen Revolverſchuß ins Herz. Der
Tod iſt ſofort eingetreten. Als die Kammerfrau um 6 Uhr das
Zimmer betrat, um dem Miniſter den Kaffee zu bringen, fand ſie
ihn auf den Schreibtiſch geſtützt. Da er auf ihr Rufen nicht ankt
wortete, ſtellte ſie den Tod feſt und benachrichtigte ſofort den
Senator Munichi und den Abgeordneten Coloſimo, die einen Prieſter
und einen Arzt holen ließen. Dieſer konnte nur den bereits ein
getretenen Tod feſtſtellen. Munichi benachrichtigte die Frau und
die Kinder Roſanos. Sobald die Nachricht bekannt war, begaben
ſich Vertreter der Behörden nach dem Hauſe des Miniſters. Der
Zutritt zum Hauſe wurde jedermann ſtreng unterſagt. Der
Staatsanwalt begab ſich nach dem Arbeitszimmer Roſanos, in dem
ſich Munichi und Coloſimo befanden. Eine große Menſchenmenge
ſammelte ſich vor dem Hauſe an.

Niederlande.

Vom Haager Schiedsgericht.
Jn der Montag Sitzung des Schiedsgerichtshofes gab Bowen

davon Kenntnis, daß Joſé Paul, der venezueliſche Vertreter in der ge
miſchten venezueliſch amerikaniſchen Kommiſſion, Venezuela vertreten
werde. Villaſinda (Spanien) ſagte in Beantwortung der Aus-
führungen Me'Veighs, die Protokolle zwiſchen Venezuela und den
Mächten, die nicht an der Blockade teilgenommen haben, ſeien nicht
hinfällig, wie Pierantoni behauptet habe. Clunet (Frankreich) ſchloß
ſich Villaſinda an. Die Blockademächte hätten dem Sinne der Haager
Konvention zuwider gehandelt, indem ſie den Krieg begonnen hätten,
ohne erſt eine befreundete Macht um ihre Vermittelung anzugehen.
Ein Vorrecht beſtehe nicht. Venezuela habe niemals nur mit den
Blockademächten verhandeln wollen es habe vielmehr die Regelung
aller Forderungen gewünſcht. Die Sicherſtellung durch die Eingangs
zölle bedeute eine Art der Zahlung, in keiner Weiſe aber ein Ver
ſprechen der Bevorzugung.

Bulgarien.
Politiſche Verhaftungen.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet, in mehreren Städten
Bulgariens wurden Offiziere verhaftet, die im Verdacht ſtehen
gegen den Fürſten Ferdinand ein Komplott geplant zu haben.
Solche Verhaftungen geſchehen in Philippopel, Bresnik und
Küſtendil. Jn oppoſitionellen Kreiſen behauptet man, die Ver
haftungen ſeien aus Rache erfolgt, weil die Offiziere bei den
Wahlen nicht gegen die Bevölkerung auftreten wollten,

Aus Nah und Fern.
Vom Papſt. Der Papſt hielt Montag morgen das erſte ge

heime Konſiſtorium ab und ernannte nach einer Anſprache Merry
del Val und den Biſchof von Padug Callegari zu Kardinälen. Jn
dem Konſiſtorium hielt der Papſt eine Anſprache religiöſen
Charakters, in der er betonte, daß die Kirche dem Fortſchritte und
der Wiſſenſchaft nicht feindlich gegenüberſtehe. Am Schluſſe ſeiner
Anſprache würdigte der Papſt die Verdienſte der neu ernannten
Kardinäle Merry del Val und Callegari. Der Papſt äußerte
ferner mehreren Kardinälen gegenüber Beſchwerden über ſeinen
gezwwungenen Aufenthalt im Vatikan. Man hält es für durchaus
nicht ausgeſchloſſen, daß er nach Mitteln ſucht, mehr Bewegungs-
freiheit zu erlangen. Der franzöſiſche Publiziſt Des Houx iſt
vom Papſt empfangen worden und berichtet darüber im „Makin“,
daß Papſt Pius im Laufe der Unterredung u. a. folgendes geſagt
habe: Jn Frankreich hat man eine Politik eingeleitet, die ich als
eine gottesmörderiſche bezeichnen möchte, denn indem man die
Gläubigen bedrängt, zielt man auf Chriſtus ab, deſſen Demütigung
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man nun an der Kirche erneuerte. Die Gläubigen en
deshalb in vollſter Eintracht in Chriſtus zuſammenſcharen;
den geringſten Zwiſchenfall geben ſie den gottloſen Gegnern eine
Angriffsfläche. Die Kirche gehört keiner Partei an. Gibt es nicht
Republiken, wo die Katholiken das vollſte Maß ihrer Freiheit und
Rechte genießen? Der Kardinalerzbiſchof von Baltimore hat mir
einmal erzählt, mit welcher Zuvorkommenheit er vom Präſidenten
Rooſevelt aufgenommen wurde, obgleich dieſer Proteſtant iſt.
Müſſen die franzöſiſchen Katholiken nicht das Los beneiden, das die
Katholiken im r rrrs England gefunden haben? Müſſen
ſie nicht die Stellung beneiden, die die deutſchen
Katholiken unter der Herrſchaft des proteſtanti-
ſchen deutſchen Kaiſers errungen haben?

Srtimmungsmacherei. Mehrere franzöſiſche Blätter verbreiteten
in einem aus München datierten Telegramm, die ehemalige
Kronprinzeſſin von Sachſen habe einen Selbſtmordverfuch
gemacht und ſei überhaupt nicht mehr bei klarem Verſtande.
Demgegenüber ſtellt die Schweizeriſche Depeſchen-Ahentur feſt,
daß der Anwalt der Gräfin, Advokat Lachenal, am Montag brief
lich Mitteilungen von Schloß Ronno (Departement Rhone) er
halten hat, aus denen hervorgeht, daß ſeine immer noch dort
weilende Klientin ſich der beſten Geſundheit erfreut.

Bahnunfall. Auf Bahnhof Gotha erfolgte am Montage ein
Zuſammenſtoß eines Arbeitszuges mit einem Güterzuge. Die
a eneeſen blieben nwverletzt, es entſtand nur ein Material

aden.
Vom Ausſtande in Frankreich. Der Präfekt des Departements

Nord forderte die Spinnerei und Webereibeſitzer von Armentières
dringend auf, die Verhandlungen mit den Arbeitern wieder aufzu
nehmen und dem Schiedsgericht zuzuſtimmen. Falls die Fabri
kanten im Prinzip das Schiedsgericht annehmen, ſoll der Streik
r den Arbeitern empfehlen, den Ausſtand ſofort zu be
endigen.

Fahrwaſſervertiefung. Jm däniſchen Folkething kündigte der
Marineminiſter eine Vorlage an betreffend die Vertiefung der
Fahrrinnen von Drogde bei Dragör bis auf 7,25 Meter, woduvch
größeren Fahrzeugen das Anlaufen von Kopenhagen von Süden
her ermöglicht würde,

Gerichtszeitung.
Kindesnnterſchiebung.

Berlin, 9. Nov. Es ſind noch immer über 100 Zeugen zu
vernehmen. Der Zuſchauerraum iſt bei Eröffnung der Sitzung bis auf
den letzten gefüllt. Das Publikum wird vom Gerichtsboten darauf
hingewieſen, daß der Gebrauch von Operngläſern während der Ver
handlung unter allen Umſtt verboten iſt. Unter den aufgerufenenZeugen veſden ſich die beiden Komteſſen Jſabella und Marie Kwilecka,

ferner der kleine Graf Joſef Weſierski-Kwilecki und der angebliche Bruder
desſelben, Sohn der Weichenſtellerin Cäcilie Meyer. Bezüglich der letzteren
teilt der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Leuſchner auf Befragen der
Verteidigung mit, daß er beabſichtige, ſie an einem der nächſten Tage
zu vernehmen.

Jn der Zeugenvernehmung wird fortgefahren.
Gutspächter Schmidt beſtätigt die kürzlich durch einen Beweisantrag

aufgeſtellte Behauptung, daß der angeklagte Graf bei einer Gelegenheit
geſagt habe: er ſei der letzte Graf Weſierski-Kwilecki, der Majoratsherr
auf Wroblewo ſei. Es ſei dies zu einer Zeit geweſen, als der kleine
Graf bereits in der Familie war. Die Frau des Zeugen habe gefunden,
daß der Graf dies Wort mit einer gewiſſen Wehmut geſprochen habe.

Der Angeklagte beſtreitet nochmals, daß, wenn er eine ſolche oder
ähnliche Bemerkung gemacht haben ſollte, dieſe eine irgendwie verfäng
liche Bedeutung gehabt habe. Nach den Beſtimmungen des Fideikommis
Vertrages ſei er der letzte, der als Majoratsherr von Wroblewo ſich
Graf WeſierskiKwilecki nenne. Sein Nachfolger auch ſein Sohn
dürfe ſich nur Kwilecki nennen.

Zeugin Frau Schmidt, die Ehefrau des vernommenen Zeugen, tritt
der Darſtellung ihres Ehemannes bei. Sie weiß nicht mehr recht,
welchen Eindruck dieſe Bemerkung des Grafen auf ſie gemacht habe.
Sie entſinne ſich, daß ſie nach der Bemerkung ihren Mann angeblickt
und die Aeußerung ihr einigermaßen zu denken gegeben habe, da doch
die Geburt des jungen Grafen ſo viel Klatſch und ſo viel Gerüchte im
Gefolge hatte und jene Bemerkung am Ende damit in Verbindung ge
bracht werden konnte. Sie habe auch ſpäter ihrem Ehemann geſagt
Wenn der Graf ſich auch anderen gegenüber ſo äußert, ſo kann er ſich
allerdings nicht wundern, wenn ſeine Gattin ins Gerede kommt.
Uebrigens habe ſie trotz der Bemerkung des Grafen nicht daran ge
zweifelt, daß der Knabe ein echter Kwilecki ſei, denn die Aehnlichkeit mit
der Gräfin ſei ſehr groß geweſen.

Auf Erſuchen des R.A. Chodziesner macht der angeklagte
Graf folgende Angaben Sein Vatersname ſei von Weſierski. Als ſein
gnädiger Großvater, der Graf Joſeph Kwilecki, ſein Güterkomplex in
ein Fideikommiß umgewandelt und ihn, als Sohn ſeiner Tochter, die
an Albin v. Weſierski verheiratet war, als erſten Anwärter bezeichnet
hatte, ſei beſtimmt worden, daß er ſich „v. Weſierski Graf Kwilecki“ zu
nennen habe, während die ſpäteren Majoratsherren den Namen „Graf
Kwilecki“ führen ſollten.

Staatsanwalt Dr. Müller betont dem gegenüber, daß der An
klagte dem Ehepaar Schmidt gar nicht den Namen Kwilecki genannt,

ondern ganz im Allgemeinen geſagt habe, er ſei der letzte Majorats-
herr auf Wroblewo.

Ein Hotelbeſitzer aus Wronke bekundet, daß in ſeinem Hotel
natürlich viel über die Geburt des Knaben geſprochen worden ſei er
wiſſe ſich aber einzelner beſtimmter Bemerkungen nicht zu erinnern.
Er ſelbſt habe dem Grafen einmal geſagt, daß ſein Sohn doch ein ſehr
ſchöner Knabe ſei darauf habe der Graf geantwortet: „Jch hätte nichts
dagegen, wenn der Junge tot wäre“. Der Zeuge meint auf Befragen,
daß er dies ſo aufgefaßt habe, als ob der Graf auf den Knaben
neidiſch ſei, weil die Gräfin mit zärtlichſter Liebe dieſem zugetan war.
Der Vorſitzende hält dem Zeugen vor, daß es doch nicht wahrſcheinlich
ſei, daß der langerſehnte Erbe nun durch ſein Daſein den Grafen ſo
neidiſch gemacht habe, daß dieſer den Tod des Sohnes wünſchen könnte.

Adminiſtrator Studzinski erzählt einen Vorgang, bei der die
Gräfin in der Rendantur geweſen ſei, um von dem Kaſſenrendanten
Geld zu erhalten. Letzterer habe geſagt, daß er kein Geld geben könne,
und als die Gräfin dann auf den Wald und das Abholzen hingewieſen,
habe ſie die Antwort erhalten, daß auch dies nicht mehr gehe, da die
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Agnaten ſpen Einſpruch erhoben hätten. Schließlich habe die Grä
eſagt: „Na, dann muß ich mir ein Kiſſen vor den Leib binden Esſa auch möglich, daß ſie r hatte „Dann bleibt mir nichts

anderes übrig“. Auf weiteres agen erklärte der er habe
dieſe Aeußerung nur als einen Scherz aufgefaßt. e u Gräfin
ſei als eine zu Späßen und Scherzen aufgelest Dame bekannt ge
weſen, die ſich oft in ſo derber Weiſe vor Leuten ausdrückte, daß
er ihr mehrfach geſagt habe: „Frau Gräfin dürfen ſo vor den Leuten
nicht reden, das gefährdet die Disziplin

R.A. Chodziesner wünſcht von dem Zeugen zu erfahren,
ob es nach ſeinen Erfahrungen möglich ſei, daß eine Wirtſchafterin
auf einem Gute, wie es die alte Andruszewska geweſen, mehrere Tage
hintereinander verreiſt ſein kann, ohne daß ihre Abweſenheit von den
Leuten bemerkt wird. Der Zeuge glaubt dies nicht, es ſei denn, daß
ſie eine exzeptionelle Stellung auf dem Gute eingenommen hätte.
Dies gibt einem Geſchworenen Veranlaſſung, nähere Aufklärung über
die Stellung, die die alte Andruszewska eingenommen, zu erbitten.R.A. Chodziesner behauptet und behält ſich Beweiſe dafür

vor daß die alte Andruszewska nur in der Wirtſchaft zu
tun hatte und nicht etwa in dem ſpeziellen Dienſt der Gräfin.
ſtand. Ueber dieſen Punkt wird Hedwig Andruszewska vernommen
Sie behauptet, daß ihre Mutter ſowohl auf dem Hofe, als auch in der Wirt
ſchaft, als auch für die Gräfin tätig war. Jhre Mutter ſei mehrfach
verreiſt geweſen, namentlich auch wiederholt nach Poſen gefahren ſie ſei
auf dem Gute ſehr beſchäftigt geweſen und ihre Abweſenheit bei einer
Reiſe hätte niemand entgangen ſein können. Die Leute hätten die Ab
weſenheit auch gewiß bemerkt, namentlich der Zeuge Bialecki, von dem ſie
nochmals behauptet, daß er ihrer Mutter bei deren Abreiſe nach Krakau
glückliche Reiſe gewünſcht und ſie bei ihrer Heimkehr auch wieder be
grüßt habe. Ein Geſchworener hebt folgendes hervor Hier werde
vielfach Befremden darüber geäußert, daß inbezug auf die Anweſenheit
der alten Andruszewska die Zeugen ein ſo gutes Gedächtnis haben.
Als früherer Gutsbeſitzer wiſſe er, daß ſolche alte Wirtſchafterin vom
frühen Morgen bis zum ſpäten Abend auf dem Poſten und hinter
den Leuten her ſei. Wenn ſolche Wirtſchafterin verreiſt ſei, ſo ſei das
immer auf Koſten der Wirtſchaft ein Feſttag für die Leute, und wenn
ſolche Wirtſchafterin mehrere Tage abweſend wäre, würde dies den
Leuten doch recht im Gedächtnis haften bleiben. Der Vorſitzende
erwidert Es ſtehe doch feſt, daß die alte Andruszewska mehrmals
längere Zeit verreiſt war. Rechtsanwalt Chodziesner: Dann
haben es die Leute aber auch gemerkt

Hierauf wird eine 76 Jahre alte Frau Wilhelmine Kaczek
als Zeugin vernommen, die etwa 24 Jahre auf Wroblewo iſt und
jetzt Unterſtützung vom Ortsarmenverbande erhält. Sie behauptet,
daß die alte Andruszewska am 27. Januar 1897 nicht verreiſt,
ſondern anweſend war, als die Depeſche von der Geburt des
ungen Grafen in Wroblewo eintraf. Auch dieſer Zeugin wird

vorgehalten, daß ſie doch unmöglich eine ſo beſtimmte Behauptung
aufſtellen könne, ſie erklärt aber, daß ſie in der Küche immer von
der alten Andruszewska ihr Mittagbrot zugeteilt erhalten habe.
Sie erinnere ſich nicht, daß letztere verreiſt geweſen ſei. Weiter
erklärt dieſe Zeugin, daß ſich die Hedwig Andruszewska mit ihrer
Mutter nicht gerade ſehr gut geſtanden, ſondern ſich häufig mit
ihr gezankt habe.

Rechtsanwalt Chodziesner richtet an den Diſtrikts
kommiſſar Leitloff die Frage, ob er nicht gerade dieſe Zeugin, die
deutſch ſpricht, im Gegenſatz zu anderen Zeugen als glaubwürdig
bezeichnet habe. Es kommt hierbei zu einer kleinen erregten Szene.
Der Zeuge erklärt zunächſt, daß er ſich deſſen nicht entſinne, und als
ihm der Verteidiger die Frage vorlegt, ob nicht, wenn er ſich früher
ſo geäußert, dies natürlich der Wahrheit entſprochen habe, wird
er ſehr erregt und erklärt dem Verteidiger, daß er ſich ſolche Fragen
verbitte. Der Verteidiger erklärt, daß er ſich dieſe Art und Weiſe
des Zeugen, auf ſeine Fragen zu antworten, verbitten müſſe. Er
übe nur ſein geſetzliches Fragerecht aus und werde ſich darin durch

Zeugen nicht ſtören laſſen. Juſtizrat Wronker bittet den
nden um Schutz gegen dieſes Auftreten des Zeugen gegen

über der Verteidigung. Der Vorſitzende bittet die Verteidiger,
auch ihrerſeits die Fragen an den Zeugen nicht in ſo ſcharfem

u r en.Im weiteren erklärt e Leitloff auf Befragen, daß er
ſich allerdings über die Glaubwürdigkeit einer Reihe von Zeugen
zu den Akten geäußert habe; er habe dabei die Anſicht vertreten,

die Glaubwürdigkeit mancher Leute von Wroblewo wegen
ihres Abhängigkeitsverhältniſſes zweifelhaft erſcheine.

Aus den Akten wird feſtgeſtellt, daß der Diſtriktskommiſſar
die Zeugin Kacz ek als glaubwürdig bezeichnet hat.

Juſtizrat Wronker ſtellt folgenden Beweisantrag: Er
beantrage, eine Frau Mnſſeurin Oberheu aus Wolfenbüttel,
die an Gerichtsſtelle ſei und augenblicklich Potsdamerſtraße 89 im
Gartenhaus wohne, als Zeugin zu vernehmen. Dieſe Frau habe
die Gräfin zum erſten Male am 27. Februar 1897 nach der Geburt
des Knaben zu maſſieren begonnen, und zwar zu dem Zwecke, die
infolge der Geburt eingetretenen Schwellungen zu beſeitigen.

Die Zeugin ſoll vernommen werden, aber auf Erſuchen des
Erſten Staatsanwalts Steinb recht noch nicht heute.

Bei Wiederaufnahme der Verhandlung äußert ſich Gerichtsarzt
Dr. Störmer zur Frage der Aehnlichkeit: Er ſei der Anſicht,
daß die Frage, ob eine Aehnlichkeit des kleinen Joſeph Kwilecki
mit der Gräfin oder mit dem Sohne der Cäcilie Meyer vorliegt,
auf eine ſichere Baſis geſtellt werden müſſe, als dies von einem
Herrn geſchehen kann, der nur von äſthetiſchem Standpunkte aus
urteilt. Vielleicht könne doch die mediziniſche Wiſſenſchaft zu Hilfe
kommen, da es ja außer Stammeseigentümlichkeiten auch gewiſſe
Familienähnlichkeiten im ganzen Körperbau, in der Naſe, in den
Zähnen gebe, die ſich durch die mediziniſche Wiſſenſchaft feſtſtellen
laſſen, ferner könne feſtgeſtellt werden, ob ein Muttermal vor
handen ſei und dergleichen. Er würde deshalb vorſchlagen, eine
aus zwei Gerichtsärzten, vielleicht auch dem Profeſſor Dührßen,
der die Cäcilie Meyer entbunden hat, und einem Porträtmaler
beſtehende Kommiſſion mit der Prüfung der Aehnlichkeitsfrage zu
beauftragen.

(Schluß der heutigen Verhandlung in nächſter Nummer.)

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung
in Halle a. S.

Montag, den 9. November, nachmittags 4 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Herr Stadtv. Vorſt.

Geheimrat Dittenberger des durch den beklagenswerten Unglücks
fall ſo u dem Leben entriſſenen Herrn Stadtverordneten Zimmer
meiſter Pfaul, der noch der letzten StadtverordnetenSitzung vor
vierzehn Tagen pflichteifrig beigewohnt habe der Verſchiedene ſei lange
Jahre hindurch Mitglied der Verſammlung geweſen und habe ſich durchroße Pünktlichkeit und Pflichteifer, nerſchredenen Freimut, langjährige

ahrung aus dem praktiſchen Leben, entſchiedenen Sinn für Recht
und Billigkeit und für das Gemeinwohl ausgezeichnet und hohe Ver
dienſte um die Stadtverwaltung erworben. Die Anweſenden ehrten
das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen.
Es wurden noch einige kleinere Eingänge bekanntgegeben.

1. Von dem im Druck vorliegenden Bericht über den Stand
unddie Verwaltungder Gemeinde- Angelegenheiten
der Stadt Halle im Jahre 1902/03 nahm die Verſammlung
Kenntnis. Seitens des Herrn Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude
wurde hierzu darauf hingewieſen, daß der Bericht nicht früher erſcheinen
konnte, da verſchiedene Schwierigkeiten in der Feſtſtellung von Abſchlüſſen
bei einzelnen Dienſtzweigen zu überwinden geweſen ſeien. Jm all

gemeinen zeige der Bericht einen geſunden Fortſchritt in
der Entwickelung der ſtädtiſchen Anſtalten,
die ja, wie auch alle privaten Anſtalten unter der
mißlichen wirtſchaftlichen Konjunktur zu leiden hatten. Das
Kämmereivermögen habe Ende März 1903 ſich auf rund 8 632 000 Mk.

belaufen, das ſind rund 148 000 Mk. mehr als im Vorjahre. Der
Reinüberſchuß der Kämmereiverwaltung habe im letzten Jahre ein viel
günſtigeres Reſultat ergeben als in den vergangenen Jahren er betrug
rund 206 000 Mk. Bezüglich des Vermögensnachweiſes ſeien hie und
da Bedenken laut geworden, daß Beſitztümer der Stadt im Werte zu
hoch taxiert worden ſeien wenn dies bei einigen Gebäuden der Fall
wäre, ſo ſeien demgegenüber namentlich die der Stadt gehörigen Acker
grundſtücke außerordentlich niedrig eingeſchätzt, ſodaß ſich bei
einer vollſtändigen Neueinſchätzung des ſtädtiſchen Beſitzes
im Vermögensnachweis eine Summe von mindeſtens der gleichen Höhe

wie der jetzigen ergeben werde. Für das nächſte Jahr ſei der Etat
ſchon ſo weit fertiggeſtellt, daß man zum großen Teil die Einnahmen
und Aus gaben des Etats überſehen könne, jedenfalls ſei ſicher,
daß für das kommende Jahr an eine Steuererhöhung
auf keinen Fall zu denken ſei. Der Etat in ſeiner
vorausſichtlichen Geſtalt werde auch ohne Steuer-
erhöhung erlauben, daß alles für die Weiter-
entwickelung der Stadt nötige ausgeführt werde.
Die Perſonenſtandsaufnahme im Oktober 1903 habe für Halle eine
Einwohnerzahl von 161 658 ergeben, d. ſ. 2184 mehr als im
gleichen Monat des Vorjahres. Mit allgemeinem Bravo nahm die
Verſammlung dieſe erfreuliche Mitteilung entgegen.

2. Die elektriſche Beleuchtung des Kaiſerplatzes
durch acht daſelbſt aufgeſtellte Bogenlampen an jedem Tage vom Dunkel
werden an bis abends 7 Uhr war für die Zeit vom 1. November d. J.
ab vom Magiſtrat beſchloſſen und bereits unter dem Vorbehalt des
Einverſtändniſſes der Stadtverordnetenverſammlung eingeführt. Dieſelbe
ſtimmte heute dieſer Maßnahme des Magiſtrats zu und bewilligte
die für das Rechnungsjahr 1903 noch nötigen Mittel im Betrage von
303,20 Mk. Der Antrag des Herrn Stadtv. Neſſe auf Zurückver
weiſung der Vorlage an den Magiſtrat fand nicht die Annahme der
Verſammlung, wie auch der Antrag des Soz. Krüger, die Beleuchtung
des Platzes bis abends 9 Uhr auszudehnen, mit 23 gegen 16 Stimmen
abgelehnt wurde. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

3. Gegen den Finalabſchluß der ſtädtiſchen allgemeinen Fort
bildungsſchule für 1902 und gegen die Nachbewilligung von 120,84 Mk.
wurden keine Bedenken erhoben. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

4. Für die Rechnung über das Baukonto des Riebeck-
ſt ift e s ſprach das Kollegium Entlaſtung aus, wie es auch die nach
gewieſenen Ueberſchreitungen in Höhe von 34 465,58 Mk. nachbewilligte.
(Ref. die Herren Stadtv. Grote und Döhler.)

5. Zur Wiederherſtellung des durch Brand zerſtörten Dachſtuhles
auf dem Seitengebäude des ſtädtiſchen Grundſtückes Leipzigerſtraße 2
wurden 1550 Mk. bewilligt. Dieſe Summe wird durch die von der
Feuerverſicherungsgefellſchaft zu zahlende Entſchädigung vorausſichtlich
wieder gedeckt. (Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

6. Bereits bei Feſtſtellung des Etats des Jahres 1902 iſt die
Notwendigkeit der Bildung eines neuen (VIII.) Polizei-
Reviers bezw. der Ausſtattung desſelben mit 1 Kommiſſar,
2 Wachtmeiſtern und 21 Sergeanten anerkannt worden. Auch
iſt man tatſächlich an deſſen Ausbau dadurch herangetreten, daß
man ſofort ein Drittel der benötigten Sergeantenſtellen bewilligte
und beſchloß, je ein weiteres Drittel in den beiden folgenden Haus
haltsplänen vorzuſehen. Man hat jedoch aus finanziellen Gründen
im Etatsjahr 1903 von der Kreierung des fälligen Drittels Abſtand
genommen und ſtatt deſſen in Ausſicht geſtellt, den geſamten Bedarf
von 1 Kommiſſar, 2 Wachtmeiſtern und 14 Sergeanten im Etats
jahr 1904 zu decken. Aber auch jetzt noch glaubt der Magiſtrat,
den Wunſch aus Rückſichten auf die Finanzlage nicht voll erfüllen
zu können. Denn es betragen die dann entſtehenden Mehrkoſten
30 180 Mk., wenn das Revier bereits zum 1. April 1904 eröffnet
wird, und 15 090 Mk., wenn die Eröffnung bis zum 1. Oktober
verſchoben wird. Dieſer Aufwand würde aber vorausſichtlich eine
Erhöhung der Steuern, die möglichſt vermieden werden ſoll, hervor
rufen. Es iſt daher vom Magiſtrat vorgeſchlagen, die tatſächliche
Jnſtitution des neuen Reviers bis zum Jahre 1905 zu verſchieben
und dasſelbe im kommenden Etatsjahre nur dadurch vorzubereiten,
daß vom 1. Oktober 1904 ab die Stellen von 1 Kommiſſar und
7 Sergeanten neu gegründet werden. Die hierdurch bedingten
Koſten betragen zuſammen 6887,50 Mk. Der Magiſtrat be
antragte daher, ihn zur Einſtellung dieſes Betrages in den nächſt
jährigen Haushaltsplan zu ermächtigen. Ueber die Notwendig-
keit einer Verſtärkung des Exekutivperſonals, die vom Soz.
Thiele verneint wurde, entſpann ſich eine längere Debatte, die
ſchließlich zur Ablehnung der Magiſtratsvorlage
i nur die Minderheit von 18 Herren ſtimmte für den

agiſtratsantrag. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)
7. Für mehrere Herren, die in die Einkommenſteuer Ver

anlagungskommiſſion gewählt wurden, dieſe Wahlen aber aus ver
ſchiedenen Gründen nicht annehmen konnten, wurden andere Bürger

gewählt. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)
8. Die Verſammlung genehmigte ohne Diskuſſion, daß Oſtern

1904 1. an den ſtädtiſchen Mittelſchulen zwei neue
Mittelſchullehrerſtellen eingerichtet und 13 neue techniſche Stunden
im Haushaltsplane für 1904 eingeſtellt werden; 2. an den eban-
geliſchen Volksſchulen eine neue Rektor und eine neue
Lehrerſtelle und 3. an der katholiſchen Volksſchule eine
neue Lehrerſtelle geſchaffen wird. Zur Begründung der Vorlage
iſt vom Magiſtrat folgendes angeführt: Die Mittelſchule im Norden
der Stadt befindet ſich im Ausbau. Es beſtehen an ihr z. Z. die
fünf unteren Knaben und Mädchenklaſſen, und es müſſen Oſtern
1904 die 6. Jahrgänge eingerichtet werden. Von der Bürgerſchule
ſind z. Z. noch die zweijährigen 1. Klaſſen vorhanden, welche Oſtern
1905 eingehen werden. Die 13 neuen techniſchen Stunden ſind
nötig, da bisher eine an der evangeliſchen Volksſchule angeſtellte
Lehrerin 14 Stunden an der Mittelſchule und 10 Stunden an
einer evangeliſchen Volksſchule erteilt hat, in Prwytt aber ihre
ſämtlichen Schulen an der evangeliſchen Volksſchule geben ſoll. Die
neue Rektorſtelle iſt nötig, da der Rektor Köneke z. Z. 53 Klaſſen,
nämlich 41 in der Schule an der Liebenauerſtraße und 12 in der
Schule an der Huttenſtraße zu beaufſichtigen hat. Es ſoll des
wegen ein Rektor an der Schule an der Huttenſtraße angeſtellt
werden, der vorläufig 16 Unterrichtsſtunden wöchentlich zu er
teilen hat und dem ſpäter auch die Beaufſichtigung derjenigen
Volks ſchulklaſſen übertragen werden wird, welche in der neuen
Mittelſchule im Süden neben den Mittelſchulklaſſen untergebracht
werden. Die erforderliche Mehrausgabe von 12 636 Mk. wurde
bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

9. Für Vertrekungsſtunden an den Mittelſchulen
wurde einer Nachbewilligung von 1600 Mark ſtattgegeben. (Ref.
Herr Stadtv. Engelcke.)

10. Für Arbeitshilfe im Bureau und Magazin des Leihamtes
wurden 700 Mark nachbewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

11. Von dem Finalabſchluß der ſtädtiſchen kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule für 1902 nahm die Verſammlung Kenntnis;
eine Ueberſchreitung von 10,25 Mark wurde nachbewilligt. (Ref.
Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

12. Der Geſchäfts Ausſchuß zur Herſtellung eines Robert
Franz Denkmals hat der Stadt Halle 400 Mark zu Begründung
eines Robert Franz Muſeums überwieſen. Der
Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Muſeumskommiſſion
und der Finanzkommiſſion beſchloſſen, das Geſchenk zu dieſem
Zwecke anzunehmen. Das Kollegium nahm unter Ausdruck des
Dankes gegen das Komitee die dargebotene Summe entgegen.
(Ref. Herr Stadtv. Dr. Keil.)

13. Die Vereine für Feuerbeſtattung haben be-
ſchloſſen, an das Haus der Abgeordneten folgende Bitte zu richten:
„Hohes Haus wolle beſchließen, die Königl. Staatsregierung zu
erſuchen, die zur Einführung der fakultativen Feuerbeſtattung in
Preußen erforderlichen geſetzgeberiſchen Maßregeln zu treffen.
Die Verſammlung erklärte ſich einverſtanden, daß die ſtädtiſchen
Behörden ſich dieſer Petition, dem Erſuchen der Feuerbeſtattungs

mäßiger Verbindung mit Warmbad ſte
hat, nach denen es nicht für wahrſcheinlich gilt, daß der gegen

Vereine entſprechend, anſchließen. Der Antrag des Herrn Ge
heimrat Bethge auf Einſtellung einer beſonderen Kommiſſion
für bezügliche Vorberatungen wurde abgelehnt. (Ref.
Stadtv. Dr. Baumert.)14. Eine Verbindung der Fichteſtraße mit der
Friedenſtraße ſtrebt ein Antrag des Soz. Emmer an. Vom
Magiſtratstiſche wurde hierzu erklärt, daß das Stadtbauamt be
reits eine ſolche Verbindung beabſichtigt. Die Verſammlung war
mit der Schaffung dieſes Verbindungsweges einverſtanden. (Ref.
Soz. Emmer.)

15. Der Antrag auf ein event. an den Magiſtrat zu richten
des Erſuchen, bei Vergebung von ſtädtiſchen
Arbeiten die Bedingung zu ſtellen, daß die Arbeitgeber ver
pflichtet ſind, die von den Arbeitnehmern geforderten beider
ſeitigen vereinbarten Lohn und Arbeitsbedingungen anzuerkennen
und bei Ausführung der Arbeiten einzuhalten, fand nicht
die Zuſtimmung der Verſammlung. Herr Geheimrat Staude
erklärte, daß es der Magiſtrat nicht für zweckmäßig halte, ſich in
Vereinbarungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu
miſchen. Insbeſondere könne der Magiſtrat nicht das Gewerk
ſchaftskartell unterſtützen, welches keine wirtſchaftliche, ſondern eine
politiſche Organiſation ſei, an deren Spitze ein Sozialdemokrat
ſtehe. (Ref. Soz. Emmer.)

Die übrigen auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte wurden
zurückgeſtellt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 10. Novbr. Am 16. November findet in Berlin

bei dem Eiſenbahn Miniſter eine Konferenz ſämtlicher Eiſen
bahndirektionsPräſidenten, u jenes in Straßburg, ſtatt
um Meinungsaustauſch über Eiſenbahn Angelegenheiten und

etriebserfahrungen.
Berlin, 9. Nov. Die Arbeiterfrau Auguſte Luck erkrankte

eſtern in ihrer Wohnung unter en undſarb bald darauf. Es beſteht der Verdacht, daß ſie von

e Manne vergiftet iſt. Er iſt vorläufig feſtgenommen
worden.

Metz, 9. Nov. Vor dem Kriegsgericht der 33. Diviſion
begann heute die Verhandlung gegen den Leutnant Bilſe, welcher
angeklagt iſt, in ſeinem Roman „Aus einer kleinen Garniſon“
ſeine Vorgeſetzten beleidigt zu haben. Bei ſeiner Vernehmung
erklärte der Angeſchuldigte, er habe ſeine Vorgeſetzten nicht be
leidigen wollen. Der Roman wurde vollſtändig verleſen, was
mehrere Stunden in Anſpruch nahm. Nachdem noch zwei
Zaugen vernommen waren, wurde die Verhandlung auf morgen
vertagt.

München, 10. Nov. Das Juſtizminiſterium ſuchte bei der
Abgeordneten Kammer um Ermächtigung nach zur Straf-
verfolgung wegen Beleidigung der Kammer. Es i
ſich um den Verkauf von Poſtkarten hieſiger Händler mit
Darſtellungen, die ſich gegen die ZentrumsPartei richten ſollen.

Wien, 10. Nov. Jm Befinden des Unterrichtsminiſters
iſt geſtern abend eine Beſſerung eingetreten.

Wien, 10. Nov. Jn den letzten Tagen ſind
mit der italieniſchen Regierung eingeleitet worden wegen Ab
ſchluß eines Proviſoriums, das anſtelle des am 1. Januar
ablaufenden Handelsvertrages treten ſoll.

Petersburg, 10. Nov. Angeblich ſteht die Ernennung des
jetzigen Kriegsminiſters Kuropatkin anſtelle des Fürſten Golizyn

zum Statthalter des Kaukaſus und des jetzigen Generalſtabs
chefs Sacharow 2 Kriegsminiſter, ſowie die Ernennung den
Gehilfen des kommandierenden Generals des Warſchauer
Militärbezirks Generalleutnants Puſyrewsky zum komman
dierenden General der Truppen des Militärbezirks Kiew bevor.

Kopenhagen, 9. Nov. „Morgenbladet“ zufolge wird dem
Storthing binnen kurzem eine Regierungsvorlage vorgelegt
werden betreffend die Zulaſſung der Frauen zu den Be-
amtenſtellen.

London, 9. Nov.
die South African Territories Com W welche in reget achrichten empfangen

wärtige Aufſtand ſich weit ausbreite. an nehme an, daß
die durchgeſickerten Nachrichten übertrieben ſind und halte esfür waheſcheinlich daß den deutſchen Truppen andere Stämme

zu Hilfe kommen werden.
Konſtantinopel, 9. Nov. Eine Mitteilung der Pforte be

ſagt: Sonntag früh ſchloſſen Komitatſchis das griechiſche
Dorf Zirnowa im Vilajet Saloniki ein und griffen die Ein
wohner während des Gottesdienſtes an. Die Einwohner ſetzten
ſich zur Wehr vier Komitatſchis wurden getötet.

m

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 11. November: Teils ſonnig, wolkig, feuchtkalt,
Nachtfroſt.

e. merstag- 12. November Wolkig, teils ſonnig, milder, meiſt
rocken.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

all Wuchd
Saale.

r 9. Nov. 1,74 10. Nov. 1,78 0,04rotha 1,48 1,52 I 0,04Alsleben 8. Nov. 1,30 9. Nov. 1,28 0,02
Bernburg 0,88 0,95 0,07Calbe, Obp. 1,50 m 1,48 0,02
do. Unip. 0,36 o,36Unſtrut.
Straußfurt 8. Nov. 1,10 9. Nov. 1,05 0,05

Moldau.
Budweis 7. Nov. 0,028. Nov. 0,00 0,02
Prag 0,34 v 0,22 0,12Elbe.
Pardubitz 7. Nov. 0,07 8. Nov. 0,10 0,03
Brandeis 0,06 0,05 0,01Melnik 0,30 0,28 I 0,02Leitmeritz 8. Nov. 0,29 9. Nov 0,21 0,02
Außig 0,01 0,06 0,05Dresden v 1,41 e 1,42 0,02Torgau 0,59 6,54 0,05)Wittenberg 1,36 1,34 0,02Roßlau n 0,73 2 0,75 0,02Aken 1,02 1o21Barby 0,95 0,97 0,02Magdeburg 1,00 1,00Tangermünde 1,56 1,52 0,04Wittenberge 1,27 1,23 0,04Lenzen 1,39 n 1,37 0,02Dömitz 0,78 t 0,75 0,03Darchau 0,67 0,62 0,05Lauenburg 0,89 0,04S c

Das Reuterſche Bureau erfährt, e
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F. Flehung der 3. Klaſſe 209. Könlgl. Freuß. Fotterle. un s o
Ziehung vom 9. November 1908, vormittRur die oewinne über 240 Mk. ſind den betreffen Nummern

Rachbruck verboten.
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374 443 83 [3000 a x Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberighte.

Berlin, 9. November. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
159,00 160,00 ab Bahn. Roggen märk. 129,00--131,00ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. d 124,00 132,00 ſchwere
133,00--145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. lös „00--115,00
Mark frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß. poſ. und
ſchleſ. fein 143,00-—156,00 mittel rös, 00--142,00 gering
128,00-—-132,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.
mixed 116,56— 118,00 La Plata 110,00- 113,00 ruſſ. 122,00
bis 124,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 146,00--149,00 feine 150,00 160,00 kleine Kocherbſen175,00 225,00 ViktoriaErbſen 190, 00 245, 00 ab Bahn und
frei Wagen. Bohnen, weiße 200,00--255,00 Linſen 160,00 bis
290,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 brutto inkl.Sack 19,75--22,25 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack 16,50
bis 18, 40 Weizenkleie 8,75——9,60 ab Mühle. Roggenkleie
9,20 9,80 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 158,00
bis 160,00 ab Bahn, Dezember 161,50 Mai 166,50
Roggen, märk. 129,50 131,00 ab Bahn, Dezember 133,75 bis
134,25 Mai 138,50 138,75 138,50 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 141,00 156,00 v mittel
132,00 140, öo gering 127,00 131,00 Dezember 128,00
Mai 133,50 Mais amerik. mixed lis, 50 117,50 La Plata
110,00--113,00 Dezember 110,25 110,00 Weizenmehl 0019,75 22,25 .4. Roggenmehl 0 und 1 16,50 18,40 Kübvbl
November 47,80 A. G., Dezember 47,50 Br. Mai 47,50 C. Br.
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 161,50 Mai
166,50 Roggen Dezember 134,25 Mai 138, 50 Hafer
Dezember 128,00 Mai 133,50 Mais November 109,00
Dezember i16, 00 Mai 111,25 A. Mehl Dezember 16,90
Mai 17,55 Rübbl loko 48, 60 November 47,80 Dezember

47,50 Mai 47,50Magdeburg, 7. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1090 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer-,
unverändert, gut 151 154 mittel 146--149 gering bis
140 do. Kolben Sommer gut 164-166 mittel
gering do. Rauh gut m mittelgering Ac, do. ausländiſcher 170 177 mittel

AU, gering Roggen, inländiſcher unverändert, gut
131 133 mittel 127 129 gering bis 120 do. aus
ländiſcher gut 137—-140 mittel geringGerſte, hieſige Chevalier, unverändert, gut 150 162 mittel 142
bis 148 gering feinſte Qualität über Notiz Landgerſte
gut 138--145 mittel 132 137 gering Wintergerſte gut mittel gering AC, ausländiſche Futter
gerſte gut 106—108 mittel gering Hafer,inländiſcher, ruhig, gut 128 132 mittel 125 127gering bis 120 ausländiſcher gut mittel

A, gering Mais, runder ruhig, gut 108 bis
111 mittel gering A, amerikaniſcher bunter
gut 116—118 mittel gering A. Erbſen,hieſige Viktoria unverändert, gut 180 195 mittel 169-— 175 gering

do. grüne Folger gut 200--205 mittel 170--185gering M
Viehmärrta,

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 9. November.
re

Preiſe für 50 Kilsgr. 4. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieden I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver und. a. d. a. d. kauft verkauſt

53 Rinder, a S e S e Sdavon 11 Hehſen, 37 2 34 31 11 S2 S 34 S 32 e S 2 Sühe, 33 S 30 S 28 33 S7 Bullen, 34 S 31 2 29 S 7 S7 Kalden, 57 S 43 S 38 S 7 S31 Hammel, Schafe, 34 S 30 28 31 J262 Schweine. 165 S 63 2 61 216 46
Zuſammen 383 Schlachttiere.

Waren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 9. Nov. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148-—158. Hard Winter Nr. 2 Nov.Abladung 138. Roggen
till, ſüdruſſiſcher ruhig, o Pud 20/25 Nov. Abladung 101 104, holteiniſcher und mecklenburgiſcher 132 141. Mais ruhig, Amerik. mixed

Nov. Abladung 93,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.Peſt, 9. November. Weizen wie per Aptk 7,76 Gd., 7,77 Br.
Roggen per April 6,66 Gd., 6,67 Hafer per April 5,40 Gd.,
5,51 Br. Mais per Mai 5,26 Gd., 5,30 Br.

Antwerpen, 9. Noven ber. Weizen ruhig Roggen ruhig,
Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Paris, 9. November. (Anfang.) Weizen ruhig, per November
20,90, per Dezember 20,90, per Januar-Febuar 20,85, per Januar-April 20,85. Roggen ruhig, per November 14,85, per Januar April
14,90.

NewYork, 9. November. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 868/,, per Dezember 852,, per Januar per Mai 821 perJuli 79 Mais per Dezember 50!/ per Mai 48 per Juli
Mehl 365. Getreidefracht 1

Chieago, 9. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 77
per Mai 7787,. Mais per Dezember 43

aps.
Hamburg, 7. November. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 185-- 195 Mk.

l Hamburg, 9
Budapeſt, 9. November. S per Auguſt 11,70 Gd., 11,80 Br.

ucker.November. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 17,25, per Dezember 17,35, per Januar 17,50,
per März 17,70, per Mai 17,85, per Auguſt 18,25. Stetig.

Hamburg, 9. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889/ Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per November 17,20, per Dezember 17,35, per Januar 17,50, per
März 17,70, per Mai i7, 85, per Auguſt 18,25. Ruhig.

London, 9. November. 96970 Proz. Java her loko ruhig,

9 ſh. 9 d. nominell, VubeneRornee loko 8 ſh. 62/, d. Wert willig.
affee.

Hamburg, 9. November, vormittags. Kaffee m r. 4
(Nur für W average Santos.) Dezember 30 G., März 308/, G
Mai 31 G d e 32 G. Tendenz: Stetig.v Hamburg, d November, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 298/, G., März 30 G.,
Mai 31 G., er 32 G. Tendenz: Stetig.

e Amſterdam, 9 November. JavaKaffee good ordinary 297.
Havre, 9. November. Kaffee. Good average Santos per November.

37, 00, Dezember 37,50, März 38,00, Mai 39,00. Tendenz Veheuptet.
Newyork, 9 9. November. Kaffee ſchloß ſietig, 10 Punkte niedriger,

Zufuhren Jn Rio 17 000 Sack, in Santos 28 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 9. November. Petroleum feſt, Standard white loko
7,95 Br.

Winter- Neuheiten empfehlen in grosser Auswahl

Schwarz 8 Sillig,
Grosse Steinstrasse 15,

Spezial-Geschäft feiner Herrengarderobe
nur nach Mass.

Teolaphonanschluss 2809. 18871



Antwerpen, 9. November. Peiroleum. Raff. Type weiß loko 21
bez., Br., do. per November 21/, Br., do. per November Dezember 22Br., do. per JanuarApril 22 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 9. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 930 do. in Philadelphia 925, do. (in Refined
Caſes 640, do. Credit Balance a City 177.

Nordhauſen, 9. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105--106 Lir.) 59,50-—-61,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 65,50-—-67,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 9. November. Spiritus feſt, November 18 Br.,
172 G., November Dezember 18 Br., 178/, G., DezemberJanuar
18 Br., 178/, G., Januar- Februar 18 Br., 178, G.

Paris, 9. November. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, No
vember 36,75, Dezember 36,75, Januar-April 37,25, Mai- Auguſt
38,25.

Paris, 9. November. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, November
37,00, Dezember 37,00, Januar April 37,50, Mai Auguſt 38,25.

Magdeburg, 9. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Wk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
33,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 9. November. Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.
Hamburg, 9. November. Rübsl feſt, loco 48,50.
Amſterdam, 9. Nov. Leinöl behpt., loco 18 Jan. -Mai 17

Juni Auguſt 18, Sept. Dez. 18.
Hamburg, 7. November. Schmalz. Amerik. Steam 36 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 39 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk., div.
Marken 39—39! Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 9. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,45, do. Rohe und Brothers 7,65.

Paris, 9. November. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, Nov. 51,00,

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmeh
Berlin, 9. November. Kartofſelſtärke 22,00 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mk., feuchte Stärke 12,60 Mk.
Hamburg, 7. November. Kartoffelſtärke 214-21x Mk., Lieferung

Dez.Jan. 21/„-21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 -22 Mk.,
Lieferung Jan. 2122 Mk., Superior-Stärke 22—221 Mk.,
Superior-Mehl 221 228 Mk. per 100 Kilogramm.
109 Magdeburg, 9. November. Eßkartoffeln, 5,00-—6,00 Mk. für

S

Fleiſch. Butter. Eier,
Magdeburg, 9. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

Hamburg, 7. November. Sie tigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75--90 Pfg.,
kleine 35—-50 Pfg., Seezungen, greß 95--105 Pfg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche 80-90 Pfg., Kleiße, große 35-—60 Pfg., kleine
20--35 Pfg., Rotzungen 30--40 Pfg., Schollen, große 35--45 Pfg.,
mittel 28-—30 Pfg., kleine 12——30 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellfiſche, große 30—-45 Pfg., mittel 25--30 Pfg., kleine 10--15
Pfg., Cabliau, große 13 18 P Fr. kleine 12-16 Pfg., Seehechte 35——40
Pfg., Lengſiſch 14--15 Pfg., Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne 8 bis
13 Pfg., Dorſch 10--20 Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs T Pfg.
Lachs, rothfl., 220 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

Stroh. Heu.
Magdeburg, 9. November. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9. November. Baumwolle. Steigend, Upland middling
Dezember 51,00, Jan.April 51,75, Mai-Auguſt 52,00. loco 57 Pfg.

Antwerpen, 9. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
4,90 Käufer, Mai 4,87x Käufer. Behauptet.

Havre, 7, November. 34 Uhr. Wolle. November 143,50,
Mai 148,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 9. Nov. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
L v geglen, davon ſür Spekulation und Export 500 Vallen.

endenz:8 merikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Per November 5,87, er r 5,76,
Nov.Dez. 5,81, ril-Mai 5,76,Dez. Jan. 5,79, MaiJuni 6,76,n. r. 5,77, uni uli 5,75,br.März 5,77, „zJuliAuguſt 6,74,Amſterdam, 9. November. Snaninn flau, loco 69/

London, d. Nov. Silber 27 Lſtrl. ChiliKupfer Anl.
r 3 Monate 578, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 11
in Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.Zgow, d. November (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborongh 42 h. 10 d.
Düngemittel.

Hamburg, 7. November. CChile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,80.

Rio de Jaueiro, 7. November. Wechſel auf London 128

Verantwortlüch: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„Anu die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſßieren,
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.
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Die Merſeburger Filigle See

Friedmann Wein s t o e K, BanKgesehàärt, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. u
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Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 BVeilage
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